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Grußwort des Landrats
Die Frontenhausener Feuerwehr-
tradition gehört zu den ältesten in
ganz Niederbayern. Am Herr-
schaftssitz des ausgehenden Mittel-
alters entwickelte sich eine selbst-
bewusste Bürgergesellschaft, die
sich bereits 1861 eine Berufsfeuer-
wehr leisten wollte. Über deren Tä-
tigkeit ist allerdings nichts überlie-
fert.
Damals gehörte der Markt Fronten-
hausen zum Landgerichtsbezirk
Vilsbiburg, der bei der Neuordnung
der Staatsorganisation 1862 – der
Trennung von Justiz und Verwal-
tung – von König Max II. zum Be-
zirksamt (heute Landkreis) Vilsbi-
burg umstrukturiert wurde. Als eine
der ersten Dienstaufgaben trug der
Monarch seinen Bezirksamtmän-
nern (heute Landräte) auf, Pflicht-
feuerwehren zu gründen. Aber we-
der Berufs- noch Pflichtfeuerwehr
wurden zu Erfolgsmodellen.
Ein neues – und das erfolgreichste –
Kapitel der Feuerwehrgeschichte
begann, als 1865 die Bürger Fron-
tenhausens eine Wehr aus Freiwilli-
gen gründeten und dabei den Ehr-
geiz hatten, erfolgreich zu sein.
Frontenhausen hat also nicht nur
eine der ältesten Feuerwehren im
Landkreis, sondern auch eine der
besten. Wir sind dankbar, dass sie
seit der Gebietsreform 1972 zum
Landkreis Dingolfing-Landau ge-
hört und im Katastrophenschutz-
plan wichtige Aufgabenbereiche
abdeckt und kompetent wahr-
nimmt.
Seit der Gründungszeit haben sich

viele Generationen in den Dienst
der Feuerwehr und damit des Ge-
meinwohls gestellt. Das Ehrenamt
wurde von Generation zu Generati-
on weitergereicht, denn es war und
ist immer noch eine Auszeichnung,
bei der Feuerwehr zu dienen. Da-
bei ist es sicher kein Zufall, dass
wichtige kommunalpolitische
Mandatsträger aus den Reihen der
Feuerwehr kommen. Aufgrund der
strategisch wichtigen Lage Fronten-
hausens als Verkehrsknotenpunkt
mit benachbarten großen Produkti-
onsbetrieben kommt der Feuerwehr
besondere Bedeutung zu. Bei ihr,
als wichtige Stützpunktwehr finan-
ziert der Landkreis deshalb auch
die Anschaffung von überregional
wichtigen Fahrzeugen und Gerät-
schaften (wie Drehleiter oder Wär-
mebildkameras) mit.
Ich freue mich, dieses bedeutende
Jubiläum mit Ihnen feiern zu kön-
nen und danke allen, die bei der
umfangreichen Vorbereitung und
Durchführung der Festtage Verant-
wortung übernommen haben – al-
len voran Kommandant Franz Wim-
mer, Vorstand Bernhard Brunner
und Festleiter Alexander Strebl. Mit
dem großartigen Engagement und
der hohen Leistungsbereitschaft,
die Sie zeigen, bin ich sicher, dass
Sie ihre 150-jährige Tradition, Men-
schen in Notlagen wirksam zu hel-
fen, auch in künftigen Generatio-
nen wirksam und segensreich fort-
setzen können.

Heinrich Trapp
Landrat

150-jähriges Gründungsfest
der Freiwilligen Feuerwehr Frontenhausen

Von Freitag, 21., bisSonntag, 23. August 2015
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Ein Zeichen der Tradition und Ideale
Der bestehenden Fahne wird am Sonntag der Segen erteilt

Nachdem die Feuerwehr Frontenhau-
sen letztes Jahr ihren Schirmherrn
Bürgermeister Dr. Franz Gassner und
ihre Festmutter Gerlinde Weinzierl
genügend „bekniet“ hatten, kann
heuer nach dem letzten großen Fest
der Feuerwehr 1990 am Wochenende
das Gründungsfest zum 150-jährigen

Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr
Frontenhausen in aller Form durchge-
führt werden, wie es in Bayern der
Brauch ist.
Ein Gründungsfest ist eine Veranstal-
tung, die es nicht allzu häufig gibt. In
der heutigen Zeit sollte man sich zu-
rückbesinnen auf Begriffe, die einmal

so viel bedeuteten: Tradition und
Ideale. Dazu gehört das Ritual der
Fahnenweihe oder Fahnensegnung.
Die Fahne ist ein Symbol. Bereits zu
Zeiten der Römer wurden Fahnen
durchs Land getragen und verteidigt.
Wenn einmal eine Fahne angeschafft
ist, überdauert das robuste Symbol
Jahrzehnte. So ist es kein Wunder,
dass von der Feuerwehr keine neue
Fahne gekauft wurde.
Zwei Fahnen wurden von der Sticke-
rei Kössinger in Schierling eigens für
das Gründungsfest restauriert, die
Fahne vom Gründungsfest 1952 und
die Fahne vom Gründungsfest 1990.
Die beiden Prachtstücke sollen die
Feuerwehr begleiten und beschützen,
wenn sie als ihre Aufgaben erfüllt.
Dazu gehört auch der kirchliche Se-
gen. In erster Linie werden aber nicht
die Fahnen gesegnet, sondern die
Menschen, die sich unter dem Zei-
chen der Fahne zusammentun und
ein gemeinsames Ziel verfolgen. Mit-
gestaltet wird die Zeremonie im Fest-
gottesdienst von der Vilstaler Blaska-
pelle Felix Riedel.

♦♦♦ Die Vorderseite der Fahne vom
Gründungsfest 1952 zeigt die At-
tribute der Feuerwehr.

♦♦♦ Die Rückseite zeigt den Marien-
platz, darüber den heiligen Flori-
an und den Losungsspruch.

Ein Festprogramm für die gesamte Bevölkerung
Höhepunkt des Gründungsfestes ist am Sonntag ein Festzug mit 96 Gast- und Ortsvereinen
Zum 150-jährigen Gründungsfest der
Freiwilligen Feuerwehr Frontenhau-
sen wurde ein Festprogramm auf die
Beine gestellt, das sich sehen lassen
kann. Die Vorbereitungen liegen in
den letzten Zügen.
Am Freitag, 21. August, ist die ganze
Bevölkerung zu einer Zeltparty auf
den Volksfestplatz eingeladen. Um
19 Uhr ist Einlass. Um 20 Uhr geht’s
los mit der Party des Jahres. Für Mega-
Stimmung sorgt ein DJ, die Technik ist
von PPT. Am Samstag, 22. August
wird um 15 Uhr der Patenverein Feu-
erwehr Rampoldstetten am Feuer-
wehrhaus eingeholt. Danach geht es
weiter zum Marienplatz zum Schirm-
herrn des Festes, Bürgermeister Dr.
Franz Gassner und anschließend
nach Biegendorf zu Festmutter Ger-
linde Weinzierl. Hier trifft die Feuer-
wehr auch auf Festbraut Jana Schleich
und Patenbraut Julia Haslbeck sowie

die 50 Festdamen und acht Begleit-
mädchen und -buben. Um 18 Uhr ge-

denkt die Feuer-
wehr am Feuer-
wehrgerätehaus
den verstorbenen
Mitgliedern und
anschließenden
ist der Auszug
zum Festzelt ge-
plant. Zum Fest-
abend zu dem
auch die Bevöl-
kerung eingela-
den ist, spielt das
Duo „Sapralott“.
Der Sonntag be-
ginnt um 6 Uhr
mit einem Weck-
ruf der Georgi-
Böllerschützen
an der Gemein-
dehalle. Um 6.30

Uhr erfolgt wieder die Einholung des
Patenvereins und des Festgefolges für

lung zum Kirchenzug. Der Festgottes-
dienst mit Fahnenweihe beginnt um
10 Uhr am Frantoplatz (bei Regen im
Festzelt).
Nach dem Rückmarsch zum Festzelt
gibt es Mittagessen für alle angemel-
deten Gäste. Um 14 Uhr können die
Bevölkerung und Gäste aus nah und
fern einen den bunten Festzug erle-
ben, bei dem 96 Gastfeuerwehren
und Ortvereine mitwirken. Zum Aus-
klang des Gründungsfestes sorgen die
Wolfachtaler Musikanten für Unter-
haltung. Jetzt braucht nur noch das
Wetter mitspielen.

das natürlich Bürgermeister Dr. Franz
Gassner als Schirmherr eine tragende
Rolle einnimmt. Aber was wäre ein
Gründungsfest ohne Festmutter, Fest-
braut und Patenbraut. Die Freiwillige
Feuerwehr holt die Damen anschlie-
ßend in Biegendorf auf dem Hof der
Familie Weinzierl ab. Um 8 Uhr wer-
den die Vereine auf dem Festplatz
eingeholt. Um 9.15 Uhr ist Aufstel-

♦♦♦ Festmutter Gerlinde Weinzierl, Patenbraut Julia Hasl-
beck und Festbraut Jana Schleich unterstützen die
Feuerwehr beim Gründungsfest.
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